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Der Aufbau ist nach einer Einführung über das erhaltn15 von Wirt-chaft und Wirtschaftsethik 1m wesentlichen derjenige eines volkswirt-
schaftlichen ehrbuches undament un Organisation der Wirtschaft,der Wirtschaftsprozeß und seine Elemente, derr als Ausgleichs-TIunktion 1m irtschaftsprozeß. Man sieht, die Verfasser tellen auf
die um den ar zentrierte Wirtschaft ab Das hat den Vorteil, daß S1e
unmiıttelbar diejenigen Moralfragen herankommen, die In der heutigen,
ZWAaTr wesenswldrig, Der doch weithin tatsächlich den Markt kreisenden
Wirtschaft un schaffen machen. Es hat den Nachteil, daß manchegrundsätzliche Fragen Sar NIC. angeschnitten werden können, die doch
auch: 1Ur die Beurteilung NVON Dingen und Verhältnissen 1ın der gegenwär-
en Marktwirtschaft VOoO  - Bedeutung sind

In die spezielle Wirtschaftsethik wird eingetreten, SoOoweiıt sich
l  Z Preisgerechtigkeit, Dezw. Aqu1ivalenz handelt nNntier dieser Rücksicht
Imndet sich die Ohnfrage. behandelt. Gerade hier aber cheint mir
mit aller Deutlichkeit sich Zu erweisen, daß INan mıe der Anwendung des
Aqul1valenzprinzips Sar nicht ande ommt, hne gewisse Grundsatz-iragen gelöst ZU aben, die mit der wesentlich gesellschaftlichen Natur des
Menschen zusammenhängen. Diese Fragen ber sınd {iür den zweiten Band,der die Gesellschaftsethik behandeln soll, zZurüc  estellt.

Nicht. behandelt sınd also. Fragen wie diejenigen des Aktien- und
Kartellwesens, des Urheberrechtes, es kolle.  1ven Arbeitsrechtes, der
Schuld-, Erfolgs- und Gefährdungshaftung 1m ırtschaftsleben, der Ver-sicherungs- un: Steuermoral Es würde leicht se1ln, noch vieles
aufzuzählen, W as auf diesen und 600 Seiten N1IC. behandelt ist. Die aupt-sache ber ist, daß der reiche Inhalt, den s1e bieten, VOoONn allen denjenigengeistig angeeignet wird, die ut diesem Gebiet unterrichtet sein ollten,ja andere ZU unterweisen berufen sind. Dann wird das er. viel Gutes
stıften! N ell-Bréuning
12) Die Stellung der Béligibn In der modernen eeie Von Er-
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Dem Thema,; das 11 1Le des Buches angezeligt Iist, Sind vier VOor-
ljesungen gewidmet, die S dargeboten sınd, Ww1e S1e gehalten wurden. Zuerst
WwIrd qauftf der rundlage einer Analyse des religiösen Bewußtseins das
Wesen der Keligion nach der subje.  ıven un objektiven el hin dar-
>  g  elegt, die zweılıte Vorlesung andelt ' von der modernen FKinschätzung der
Keligion, die dritte VO  ea der Ausgestaltung der eligion 117 modernen
Menschen. Besonders aktuell ist der vierte Vortrag über die Hindernisseder Heligiosität, die sowohl ın der allgemeinen eiıtlage aqals uch In der
besonderen Lage begründet sind. Das Büchlein ist. TeC ansprechengeschrieben us einer uten Kenntnis der modernen syche .heraus.

Freiburg Br Straubinger.
13) Moderne T0‚tenbeéchwörung. Dıie große Lüge-des Spiritismus.Von Bruno Grabinski.

Brosch. A  © Hi1desheim‚ Franz Borgmeyer.
Wenn mman uch iın der Kritik der Tatsachen durchaus niehi N SADIOT

mıiıt dem Verfasser übereinzustimmen braucht, MUsSsen WIT seine us
klarer Eipsjcht gezogenen Warnungen VOr dem modernen Spiritismus _ alsMode und Religion un so mehr beherzigen, als diese Seuche SLETS weitereKreise erifaßt un häufig schuld ist. Ngryenzusammenbruch, Wahnsinn


